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Niedermoor in der Zuckergraben-Augrabenniederung
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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In der Niederung des Zuckergrabens zwischen dem Holm und dem Zuckergraben stockt auf einem früher als Streuwiese und nach dem 
Ausbau des Zuckergrabens stark entwässerten Niedermoorstandort ein Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, der insgesamt einen recht 
homogenen Eindruck erweckt. Zum Teil lassen sich bereits Entwicklungstendenzen zu einem Brennessel-Erlen-Bruchwald erkennen. 
Wahrscheinlich geht der Wald auf eine Aufforstung zurück. Nördlich der Fläche gibt es auch einen Hybridpappel-Bestand. Der Totholzanteil 
ist noch gering. 

Die Torfe zeigen deutliche Degradierungserscheinungen wie Zehrung und Vermullung.

Die noch relativ jungen, ein- bis zweistämmigen Erlen mit freiliegenden Stammfüßen erreichen einen Kronenschluß von 85 bis 90 %. Eine 
Strauchschicht fehlt. Hopfen und Himbeere wurden zur Krautschicht gestellt. Die Krautschicht mit Deckungswerten von 80 bis 90 % ist 
weitgehend geschlossen.  In ihr wachsen bereits erste junge Eichen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Geranium robertianum Humulus lupulus
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Poa trivialis Ranunculus repens Rubus idaeus Silene dioica
Urtica dioica

Athyrium filix-femina Circaea lutetiana Cirsium arvense Impatiens noli-tangere
Quercus robur Sambucus nigra Stellaria media


